
htttfia von
«es G n ad en

in Germanien/Wungarn/
M  Böheim / Dalmatien / Kroatien/ Kclavonien / re. 
Wenigen / Wrtz»Hertzogin zu Msterreich / Wertzogin 

Uurgund/ Oteyer / Wrnthen / Main / und ZW» 
kemberg/ Gräfin zu Wabspurg/Wandern / Wvrol / 
-Börtz/und Gradisca/re. re. Wertzogin zu Lothringen/ 
und Gaar / Groß»Wertzogin zu Moscana /re. re. En»
Meten allen und jeden Landgerichts/und Burgfrids-Herren/Bergmnd 
^rund-Obrigkeiten/1urj8äieenten/ und deren Hof-Richtern/ Anwals 
ten/ Verwaltern /  und Richtern/Beambten/ Unterthan
nen/und Insassen/ was Würde und Stands dieselben in Unfern Her- 
Hvgthum Lrain/ Görtz /  Oraciiica, Mitterburg/ und denen l^ittol-Ll- 
Städten/ Triest/ kiume, undkuccaranische Meer- Gütter/ auch 
^aubtmannschafft Tallmeyn/und Flitsch seynd. Unser Kayserl. und
^onigl.Gnad/ auch alles gutes /  und geben selben hiemit zu verneh
men/
, Daß/ obwollen Wir bisanhero durch so vielnachdrucksambe ln- 

, auch von Zeit zu Zeit verschärfste, ̂ il-eular. l?atentrr die Eins 
Wwärtzung frembder Wein /  und mitfolgliche äetranäirung Unserer 
^a u th / und Verschlagung eygener Land-Wein so gemessen/ als 
Östlich einqcstellet/ auch zu mehrerer Hindanhaltung dessen erst letzt- 
M  unter iten Oktober eine neue verbesserte Verfassung kund machen 
A eu / s» kommet uns doch sehr mißfällig zu vernehmen/ daß uneracht 

dessen annoch theils mittels falscher ^ttettaten/ andere aber 
< ^bottcne Ab-Weeg/ oder sonst aufandere sträfliche Weiß eine 

uymhasste c^urlntität frembden sonderheitlich aber deß Venerischen 
^eln m das Görtz-Oraäjlcrt.Mitterburg-Triest- biume'rund öuc- 
k^?u^^inze l/ und großweis eingeschleichet/ folgsambindaöHers 

vryumh Lrain unter dem Vorwand Oesterreicherischen Gewächses
)( ein-



elngeführet werbe/ wMfükcht allein Unsere Mäuth sehr clesr^üi- 
re t/ sondern auch das eygene Oesterreicherischen Wein proäuÄumin 
hem Verschleiß zu höchsten Nachtheil Unsern Unterthannen nahmhafft 
verschlagen werde

Gleichwie Wirnun alle diese strckstlcheUnfuegmit allenErnst gäntz- 
lich abgestellet /  und die Ubertretter/ ändern zum Beyspillan Leib/ 
und Geld mit Schärfe gestraffet wissen wollen /  "

Als ergehet an alle obgemeldete Landes - und Orths Vorsteher/ 
auchBeambte/ Unterthannen und Insassen/ Unser Ernst-gemessen- 
und Widerholter Befehl hiemit/ daß

?rimd: Niemand/ wur? ̂ zu..a-oder Würde er immer seye/sich 
anmassensolle/ es seye durch diLturallen/ oder Geld- Vorschuß /  noch 
auch auf andere Weis von denen anreinenden Venedischen Unterthan
nen ein Wein zu verpachten/ oder zu erhandlen /  und selben hieseithS 
einzel-oder groß-weiß in seinen Keller einzulegen/ weniger aber bey 
5 0 . fl. oder in Ermanglung dessen bey schwärer Leibs-Strass/ als eygen 
Gewächs in das Land einzuschleiffen.

8ecunäd: Gleichwie W ir alle Unsere in dem meäiterrancoM- 
toralli ligende Meer-Havelein ausser Triest undkmmezu mehrmahlen 
vor porri morti cleclariret /  als sollen selbe auch in zuekunfft davor so- 
gestalten angesehen werden/daß in solchen bey Straft der Oonii8ntioi, 
gar kein Wein ausgeladen werden könne: Es seye dann/ das solcher 
ehevor bey Unsern in b iume und Triest aufgestelten suKiiicLtion8 
mMrien/ und OLmerai.Mauth-Beambten sattsamb le^cimiret/ 
uud die Unterschüsse deß gedruckten ^ttettat8 und die Mauth-Lolle- 
tm wirdet erhalten haben. Dahingegen seye

l 'e r tid : Allen und jeden verstattet in Unsere Porti franclli 
Triest und kmme mit dem Wein carico einzulauffen /  und selben ent
weder pervcpolito, l'raniico, oder per (lonlummo auf Vorgehende 
Anzeige/und respe6kivd l^itiM Ltion bey deml-ocat Mauth-Ambt/ 
und deß alda bestellen 1uttiücLtion8-(i:ommjllLrij willkürlich auszula
den/ von welchen auf dem per Ira n lito , oder Oepolito eingeführte 
Wein eine sondere zu tragen seyn wird/ damit ein solcher nicht 
unter Hand in dem Land Verschlüssen werde.

tznartd: Verordnen Wir auch gnädigst/daß kein einiger Wein 
von Görtz/Triest/Mrien/ kmme, und öuccLrj in das Hertzogthunrb 
Lrain bey denm Mauth-Aembtern/ äurüEionen/ Burgfried/ und

Grund-



Grund-Obrigkeiten solle puff!,et werden/ eS seye dann /  daß derselbe 
entweder mit der Mauth - livllec per U n lie o , oder Mltdem hienach 
vorgeschribenen )ucki6cLtion8. .^tteckuto begleitet seye/welches 
Kritum bey jedenMauth-Ambt zu unterschreiben seyn wird/ korma- 
ljk)U8: ven - - p<ülirt und befahlt nova Impolro von - -
wit - - Welche Anmerckung die Mauth-Aembter in ihr Hand-
Buch Mlt den nnmero /Vtteli-Iti, Nahmen deß t^ te Anten/^u^urität 
deß Weins/ und was davon bezahlet worden/ einzutragen/ und mit 
(-nde jedes HuartÄ^ alhero den LxtQrÄ einzuschicken haben.

(Znintd: Solle niemand erlaubet seyn /  den Wein durch Sei- 
then-oder Abweeg ausser der gewöhnlichen in das Land ehevoreinzu- 
führen/ als derselbe bey dem ersten nächsten Mauth-Ambt le^itimiret/ 
Und davon die nova. lmpocka bezahlet worden /  mitfolglich jener Wein- 
îscrc,m, so das erste nächste Mauth-Ambt ausweichet/jpso t̂ ähoin 

die O)ntr-<rbanä verfahlen seyn/ und sowohl der Wein /  als Pferd und 
Wägen conülciret werden: Dahingegen verstatten Wir /  daß nach 
beschehener sogestaltiger I.e^itimirung und Abrichtung der Gebühr der
selbe weiterhin in das Land durch willkürliche Steig-und Weeg über
tragen/ und abgeführet werden möge /  wo sodann in Vocoder Able
sung/wie in folgenden uumero 8vo vorgeschrieben/ das 
Om- der Grund-Obrigkeit auszufolgen seyn wird. Umb
damit nun

8cxtd: Dieausländisch/ sonderlich Venecljsche von demhiesei- 
thig m Unsern Oesterreicherischen l'erritorjo erwachsenen Wein in der 
Einführung in das Hertzogthumb Lrain erkennet/nnd der Einschwär
dung desto füglichcr vorgebogen werde/haben Wir zu dem Ende ein ^u- 
î6curion8- - kormular aufsetzen /  und eine zuelängltche An

zahl zu behörigerAustheillung drucken lassen; gleichwie dann anch ey-
8Me sichere ̂ ucki6c-Mon8. (^ommilI r̂io8 zu Austheillung deren in je
den besonder» Orth bestimmet/ und aufgestellet/ Als vor Görtz und 
OraMca Johann Baptista Grass Ooreniui cum t'acultrite subckitu- 
enäi einen oder ändern /  alwo er nöthig finden wird/ jedemnach bey 
l̂ lbst eygener Darvorhafftung/vor Triest ^närerim 6e öouomo( In  
Oesterreich Dstrien oder Mitterburg den Oio. Ojerolomo 6uron 
"l'i^iäo. Den Bischoffen zu Biben. Den öenvenuto öaron ciell' 
^r^cnro, und k/l^rio Ückja. In  ^oMna den L̂ orcnLo kul8ick. In  
k iume den l'coäoro 6ono. und in kuccari dem Ambts - Verwalter 
kierro äc Oen r̂o, welchen zur bchöriger Austheillung eine Anzahl ge
druckter juttjttc-M0N8 - ^ttettaten gegen derer Quittungen eingeschi- 
cket/ und jeder Wein- Î jferänr sich bey selben anzumelden/ bey ihnen

. ) ( 2  den
( vor die Herrschafft 8.8ervoIo, Ernst varon von Raunach Pfarrer

zu kolinL.



den Weln zu julkkciren /  und das von selben allein zu
empfangen haben wird. Und gleichwie

Leptimd : Diese ermelte suiH6cLt!0N8- dommiilarjj die ihnen 
eingeschickte ^ttelkua mit Empfang - Quittungen zu bescheinen haben/ 
als werden auch selbe von denen Austheillenden ein genaues l>rotko- 
coli halten /  und mit Ende jedes nach Vorschrifst deß ihnen
besonders einschickenden kormularoie Außkunfft Uns einzureichen ha
ben ; wogegen Wir selben von jeden austheillenden ^ctelkto 7 . kr. 
oder 12. Loläieinzunehmen gestatten.

Infolge dessen OAavd: Befehlen und verordnen Wir weiterS. 
Daß jeder W e in -H i am das uöerkommende bey jeden
vclilirenden Mauth-Ambt solle nicht allein unterschraben lassen/ son
dern auch gebunden seyn in poco der Ablegung deß Weins oder con- 
inmptiom8 der Grnnd-Obrigkeit /  auszuliefern /  welche die Obrigkeit 
mit ihrer Beyschrifft /  das der obbegriffene völlige Wein unter dero Ge
dickt pro coniumptione in dem DorffN: bey N: abgeleget worden/ ab 
hero in 0riM 3li nach verlauf jedes (^urrrtak nebst dero benachrich- 
tens würdig findenden Anmerckungcn genauest einzuschicken hat. 
Fahls aber

NondUnter einer Obrigkeit nicht das vdllige in dem ^tteKa- 
w  begriffene (^nanmm, sondern nur ein Theill dessen abgelegt und dek 
Überrest weiterhin zu cran8potireu kommete/ wirdet die erste Grund- 
Obrigkeit an das anmercken/wie viel/ in was Dorff/bey
weme /  roth oder weiffer Wein unter dessen Gebiett abgeleget worden/ 
und demnach das dem 1-iter-mten zuruckzustellen har/ da
mit bey Ablegung deß Uberrests der weiter cr^portirende Wein in 
Î oco der letzten Ablegung auch juliiüciret/ und die letztere Obrigkeit 
das zu sich nehmende ^rrcllmum, wie in dem vorgehenden dluinceo 
vorgeschriebcn worden/ zur bestirnten Zeit einschicken möge. Zu
nauer beobacht - und festhaltung dieser 5ub numeri8 Zvo. Lc 9 ^0. vor-
geschribener neuen Einrichtung Wir alle Grund-Obrigkeiten jolvohlals 
die Wein-Einleger bey Straff 10. fl. vor jeden Zuber/8poäj, oder Lâ  
gel/ dann dem Wein-Uterrmcen bey Straff doppelten Werth deß 
Weins ohne mindester Nachsicht verbinden.

vecimd: Solle führohin nicht allein denen Mauth-und l-elpe- 
äkivd Wein - lmpocko - Beambten /  sondern auch allen an das Vene- 
dische Gebiett angeränzenden /  und bald hienach anliegenden ^uri8äi- 
ceoten/ Herrschafften/Burgfrieds-Jnhabern/und Obrigkeiten/



tz'Krgten und Verwaltern/ rc. bey selbst eygenen Versprechen embflgst 
obliegen /  aufdie eine Zeit hero so sehr über Hand genohmene Einschwär
zung ein sonder wachtsambeö Aug und Sorgfalt zu tragen/ diesen gros- 
sen Nachthelll nach Thunlichkeit hindanzuhalten/ oder allenfahls von 
Zeit Zu Zeit die ditssählige trrro8̂ i-cKionen mit beyruckenden guttfin- 
denden Einhalts-Mitteln/ umbso schleuniger zu weiterer Fürkerung 
einzuberichten /  als ihnen Weinfexenden Obrigkeiten auch sehr viel 
daran gelegen seyn solle zu Behuef deß eygenen BamWein- Verschleis- 
d  alle Einschwärtzung sremdder Wein sorgfältigst einzuhalten. Da
mit aber

Unclecimd: Noch genauer der verderbliche Einschleich ftembder 
Wein eingeschräncket werde/verstatten Wir allen/ und jeden VaLl- 
leu Unterthannen und Insassen daß selbeden in dasLand ohne ̂ ranlico-
"vller, oder einführend bctrettendenWein sambt Pferd und
Wagenablegen/ und indasnächsteMauth-Ambt/ als ein würckli- 
chesEIoocrÄbanä bringen köüen/wovordenenselben pro remuneratione 
zwey Tritte! io n^mra, oder so viel in Werth solle gegeben werden

vuoclecimd: Jenen aber /  welcher ein heimlich begangenen 
mitsattsamben Inäicij8 angezeiget haben wird/ verspre

chen Wir selben nicht allein ihme geheim zu halten /  sondern auch nach 
juttikcirung deß angezeigten (üontrabanäo zwey Drittel deß Betrag 
ex ckrario angedeyen zu lassen.

Occimo tertid: und Letztens: Weillen Wir zu mehrerer Erken
nung der künfftighin auszutheillenhabender t̂tettacen etliche gedruck- 
ke kormularien aä publicanäum Lc cliliribuenclum beygeschlossen ha
ben/ und allerdings zu besorgen ist /  daß eben mittels selber der frembs 
be Wein durch nachmachende Unterschrifften eingeschwärzet werden 
könte/ so haben Wir dergleichen kormutarien rechter Hand das Wort 
Oämpionbeydrucken lassen/ wodurch diese ungültige von denen richti- 
3m gar füglich zu erkennen seyn werden.

Gebietten demnach allen und jeden Unfern Eingangs ernenten 
SttreuenLands-und Orths Vorsteher/ Grund-Obrigkeiten/ klagi- 
ltr-uen /  und Beambtcn /  rc. hiemitnachmahlen alles Ernstsund wol
len/ daß selbe diese Unsere verneuert und verbesserte gnädigste Vor- 
sthrtfft mit denen zuüiiication8-^tteüaten kormular, worauf das 
Wort (^mpion beygesetzet /  in ihren Gebiett zu allmöglicher Wissens 
Ichaftt gewöhnlicher maffen alsogleich kund machen /  und alle viertel

) ( z  Jahr



Jahr zu Mehrern Eindruck- und Wissenschafft die publicatjon widerhol
len lassen/ darauf und darob mit allen Nachdruck bey ihren Unterge
benen fest halten /  auch die Ubertretter bey selbst eygenen Versprechen 
ohne mindester Nachsicht in die vorgeschribene Straf ziehen und sonsten 
alle fleissigste Sorge tragen/auf das der über Hand genohmener so schädli
cher Einschwärtzung frembder Wein all thunlichster Einhalt gemacht 
und die weiters erheischende schärffere Mittel von Zeit zu Zeit/ Uns an 
die Hand gegeben werden mögen. Dessen Wir Uns allerdings so gelvis 
versehen alsein jeder Ubertrettender zu schwärer Verantwortung/ untz» 
obangefügter S tra f/ unausbleiblich gezogen werden solle. Worn ach
sich ein jeder zu richten und vor Schaden zu hüten wissen wird/dann an 
deme beschiehet Unser gnädigster W ill /  und Meinung. Geben in Un
serer LandsfürstlichenHaubt-StadtLayhach/den lo.Julij 1748.
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